
Rhy-Fäscht in Balzers
Am kommenden Samstag, 27. Juni,
findet in Balzers das Rhy-Fäscht mit
unzähligen Attraktionen vom Pony-
reiten über Klettern und Abseilen für
Gross und Klein, Tandemfahrten im
Zweier-Kayak, Zielfischen, aber auch
Führungen und Ständen zu verschie-
denen Themen statt.

Umweltorganisationen, Fischereiverbän-
de und andere engagierte Kreise laden am
Samstag, 27. Juni, von 10 bis 18 Uhr nach
Balzers–HöheKletterfelsen–andenRhein
ein. Sie nehmen damit eine alte Tradition
wieder auf. Mit den Rhy-Fäschtern, wie
sie im vergangenen Jahrhundert über vie-
le Jahre gefeiert wurden, weisen Um-
welt- und Fischereiverbände auf die
Schönheit des Alpenrheins hin.
Der Alpenrhein war früher ein Naturju-
wel, ein Lebensraum für unzählige Pflan-
zen- und Tierarten. Doch er war auch wild
und unberechenbar, wechselte ständig
seinen Lauf und überschwemmte regel-
mässig das Ackerland. Auch in den Dör-
fern richtete er immerwieder grosse Schä-
den an. So ist es verständlich, dass die
Menschen den Fluss als Bedrohung sa-
hen und ihre Felder und Dörfer gegen die
Launen der Natur schützten.

Eingeengter Fluss –
verarmte Natur
Was als «Rheinregulierung» im 19. Jahr-
hundert ein Pionierwerk war, empfinden
wir heute allerdings als Vergewaltigung
der Natur: der einst so mächtige Alpen-
rhein ist ein gebändigter, unnatürlicher
Kanal geworden. Die wenigen verblie-
benen Mündungen sind Grossteils für Fi-
sche unpassierbar. Tägliche Schwankun-
gen des Wasserpegels durch die Wasser-
kraftnutzung beeinträchtigen die Funk-
tionsfähigkeit der Lebensräume und den
Erholungswert des Flusses. Der Verlust der
Gewässervielfalt führte zum Aussterben
vieler Tier- und Pflanzenarten und zu re-
duzierten Beständen bei den verbliebe-
nen Arten.
Der Rhein soll wieder ein Naturjuwel wer-
den. Hochwasserschutz, die Ansprüche
der Bewohnerinnen und Bewohner so-
wie die Bedürfnisse der Natur lassen sich
unter einen Hut bringen. Dafür haben Ös-
terreich,dieSchweizundLiechtensteindas
Entwicklungskonzept Alpenrhein ausge-
arbeitet und vor zehn Jahren unterzeich-
net. Es ist höchste Zeit, das Konzept nun
umzusetzen. Verschiedene repräsentative
Umfragen aus jüngster Zeit zeigen ein ein-
deutiges Bild: Die Bevölkerung will die ge-
planten Aufweitungen, für eine schönere

Landschaft und und für mehr Natur, im
Wissen um die Konflikte bei der Land-
wirtschaft und beim Grundwasser.

Attraktionen für Familien und
Naturfreunde
Die Organisatoren – die Plattform Le-
bendiger Alpenrhein (WWF, LGU, Pro-
Natura, Naturschutzbund Vorarlberg),
ProFisch Alpenrhein, die Werkstatt Faire
Zukunft, Aqua Viva und die Symbiose Ge-
meinschaft – laden die Bevölkerung nach
Balzers an die wohl schönste Stelle am
Rhein in Liechtenstein ein. Dieser magi-
sche Ort wird von Familien und Erho-
lungssuchenden für Spiel und Freizeit ge-
nutzt. Die Aufweitungen, die Liechten-
stein, die Schweiz und Österreich im Ent-
wicklungskonzept Alpenrhein vorgese-
henhaben,werden solche Flächen anwei-
teren Stellen am Rhein schaffen – Orte des

Verweilens, wo die Natur wieder ihren
Platz hat, wo die Menschen Ruhe und Er-
holung finden, wo Familien auf Kiesbän-
ken Würste braten und Kinder durchs
Wasser waten. Neben Ponyreiten, Klet-
ternundAbseilen fürGross undKlein, Tan-
demfahrten im Zweier-Kayak, Zielfischen,
FührungenundInformationsständenkann
man auch Steine schleifen und den Rhein-
holzer-Haken schwingen. Natürlich wird
auch der gesellige Teil nicht zu kurz kom-
men, die Band «Schilter» spielt auf und
für Essen und Trinken ist im Festzelt ge-
sorgt. Auch die Liechtensteiner Umwelt-
ministerin Marlies Amann-Marxer wird
dem Rhein um 14 Uhr ein Grusswort
schenken.
Weitere Informationen sind unter
www.rhy-faescht.org erhältlich.
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Beim Kletterfelsen in Balzers findet das Rhy-Fäscht 2015 statt – die schönste Stelle am Rhein in Liech-
tenstein.

Mittelalterklänge
Am Sonntag, 28. Juni, werden
die Besucher um 14.15 Uhr im
Abt Jodok-Saal des Alten Bad
Pfäfers buchstäblich ins Mittel-
alter zurückversetzt.

Die Mittelalter-Spillüt Jonathan Frey
(promovierter Mittelalterarchäolo-
ge) und Jeannine Gloor (Bratschistin
und Geigerin) aus Olten lassen Wer-
ke von Guillaume de Machaut (um
1300–1377), Oswald von Wolken-
stein (1376–1444) und Josquin De-
sprez (1455–1521) erklingen. Das
Duo zeichnet eine ungebremste Lei-
denschaft für Minnelieder der fran-
zösischen Troubadours, dem deut-
schen Minnesang über Lieder Os-
wald von Wolkensteins bis hin zu
spätmittelalterlich-frühneuzeitlichen
Stücken aus. Mit verschiedensten
und zum Staunen verblüffenden Sai-
teninstrumenten (zum Teil nachge-
baut) und ihremGesangwerden Frey

und Gloor auf einzigartige Weise ei-
ne spannende Zeitreise zu den Trou-

badouren, Rittern, Burgfräuleins und
Minnesängern aufzeigen. pd
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Die Mittelalter-Spillüt Jonathan Frey und Jeannine Gloor aus Olten spielen im Alten Bad Pfä-
fers besondere Musik auf besonderen Instrumenten.

MINIROCK live @ Strandlokal

Am Freitag, 26. Juni, findet bei guter Witterung um ca. 20 Uhr beim
Strandlokal neptun in Walenstadt ein Open-Air-Livekonzert der ein-
heimischen Band Minirock statt. Die vierköpfige Band hat sich wäh-
rend etlichen Konzerten in der Schweiz einen Namen gemacht und
gilt als ein Garant für gute alte Rockmusik. Die kraftvolle Stimme des
Sängers Steve, die straighten Gitarrenriffs von Roger und die Groo-
vemaschine, die sich aus Remo «Ice» am Bass und dem Schlagzeuger
Beatos zusammensetzt, werden alle Rockfans begeistern. pd/fg
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Eintauchen in orientalische Düfte,
sich von einer Bauchtänzerin ver-
führen lassen, arabisch Essen,
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